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335
309
450
600
800

Weizen, Spelz (Dinkel, Fesen)
Hafer »vd Äe sie
»al »(« rlschkor«, türkischer Weizen,» «kuruz)
ungeschälter Buchweizen-
geschälter Buchweizen .
wilder Buchweizen (Bockheidtkorn. Etfelrr

Vachweizrv .
««geschälte Hirse
geschälte Hirse und Brnchhirse
Langeuschwalbach, den 8. Juli 1018.

Der Königlich« Laudrat.
I . Br Dr . Jngenohl,  Kretsdepntierte ».

500
600
870

Frühdruschbelohrmng.
Die vorstehend angegebene» Höchstpreise erhöhen sich, wen»

di« Abltesernvg erfolgt
für die Tonne

vor de« 18. 7. 1» u« eine Druschprämie von ISO Dl.
vor de« 1. *. 18 . , „ » 100 „
vor de« 18. 8. 18 , , „ „ 80 „
vor dem 1. 8 1» . . » „ SO ,
vor dem 18. 0. 18 „ , „ . ±0
vor dem 1. 10. 18 . . „ , 2© „

Die Druschbelohnungfür Hafer wird später bekavutgegedeu.
v»ng«uschwalbach. den 2. Juli 1818.

Der Königlich« Landrat.
I . B.: Dr . Ingeuohl,  Kreisdepntierter

Bockhaltung.
Nach dr« Körordnung vom 21. Februar iS 11, kretSblatt

Nr . bl,  dürfen Ziegeuböcke nur für 1 Jahr . d. t. eine Deck-
Periode für diestlv» Gemeinde gehalten werden. Wo mehrere
Ziegeuböcke stehe», kan« ausnahmsweise der ältere Bock für eine
wettere Deckzeit««gekört werden ; der jüugerr Bock ist stet» zu
«rueuerv, da nur et« junger Bock zum Dicke» der auszuzleheudeu
Lämmer gebraucht werde» kanu. Big zum l . August muß der
Umtausch bezw. A«kauf dir Böcke volzvgr « sein.

Langeaschwalbach, de« 1. Mai IS 18.
Der Königlich« Laudrat.

I . Dr . Ingen ohl,  Kreiddeputterter.

Militärische Vorbereitung.
Ich ersuche dt« Her«,» Bürgermeister in DaSbach, Esch,

Göegroth, Grebenroth, Hnnse« ü. A., llöatgShnfeo, Langen set¬
zen, Laufenselden, Lrnzhah«, Mtchelbach, Neuhof, RiederjoAbach,
Obergladbach, Ramschtet», Seitzenhahn. Springen , Strinztrivita-
tt», Wnllbach, Walldorf und Watzelhain

am »mgehende Erledigung « einer Rundverfägnng vom 1.
Juni 1918, bete. Angabe der «och in der Gemeinde aufäfsigrn
Jungmau «,a vom 14.— 20. Lebensjahre.

Langeaschwalbach, de» 3. Juli 1S 18.
Der königlich« Sandra».

Verpachtung gemeinschaftl. Jagdbezirke.
Ich ersuche di« Herr«» Jngdvorfteher , vei Ber Pachtungen

di« den Srmeivden zur Berfügnug stehendeu Karte », au» deoru
die Srenzea und sonstige Eigentümlichkeiten des Jagdbezirk»
ersichtlich sind, avSznlegr»

Laagenfchwalbach, de» 1. Juli ISIS.
Der Königliche Landrat.

I . B. i Dr . Jagenohl,  Kreisdepntierter.

Gemeinderechnungswesen.
Ich ersuche die Semeindevorftüude zu Bleidenstadt, Görs-

roth, Hausen ä A., Keffelbach, Köaig-hofe«. Limbach, Ober¬
libbach und Strioztrinttati»

um sofortige Einsendung der Nachweisaug über Einnahme»
und ««»gaben im Rechnungsjahr 19 n  gemäß § 94 der Dienst¬
anweisung für die Gemeinde« choer vom 2. 2. 98.

Laugeuschwalbach, de» 3. Juli 19 18.
Der Königliche Laudrat.

Einnahmen aus Forsten.
Die Gemeindetorstände in «dolfseck, « ärstadt , Beuerbach,

Bleidenstadt, vremthal , Dailbach , Eagenhah « Esch, Escheohahu,
Hausen ü. A., Hettrrhatu , Hilgenroth , keffelbach, könig »hosen,
Laugenseifeu, Laufeoselden, Michrlbach, Niedergladbach, Rieder-
meilinger, Niedernhausen, Nirderseelbach, OberjoSbach, Panrod,
Ramschied, Schlaigeubad, Bvckeuhause«, Wallbach «nd Wavrn-
beustet«, ersuche ich um »mgeheude Erledigung meiner KrriS-
blattversügung vom 16. Mat 1918 , Kreilblatt Nr . 112, be¬
treffend Reiuein»ahmen auf Forsten, im Rechnungsjahr 1918.

Langeuschwalbach, deu 3. Juli 1918.
Der königlich« Laudrat.

A» die Herren Zehrer »er Kreisschttlinspektie»
Z«»Rensch» «U»nch.

Betr . : Ablieferung des Sammelgutes.
Montag, deu 8 Juli d. I «. findet die Ablieferung des

Sammelgüter an die Hauptsammelstelle zu Largevschwalbach
statt und zwar:

a) vormittags 8 Uhr, für di« Schulen AdolfSrck, Bor », Heim¬
bach, Hettenhain, Lindschied und Ramschted.

I») vormittag« »' /, Uhr, für die Schulen Bürstadt , Hausen
v d. H.. MappnShat », Nauroth , Springe «, » atzet-
Hain und » t«per.

o) vormittags 11 Uhr, für die Schule» Bleidenstadt, Hah»,
Seitzenhahn, Schlaugrnbad , Wambach n Wingsbach.

ck) uachmtttagr l ' /, Uhr, für die Schnle« Fischbach, Hohen-
stein, Happert, Kemel, Langenseife« « Lnufenseldru.

s) nachmittag» 3 Uhr, für die Schulen Dickschied, Egenroth,
Geroldstetu, Grebenroth , Laugschied, Niedergladbach,
Riedermeiliuge«, Obergladbach und Zorn.

Da» Sammelgut ist getrennt abzuliefern . Bet der Ab-
lieserung müffeu Lteser- und Empfangrschein« dem Sammlung »-
leite« vollständig nuSgrsrrttgt zur Unterschrift vorgelegt werde«.

Langeuschwalbach, den 1. Juli löi «.
Lanbsirdel,  Sammluug »leitrr.



An die Herren Achrer der Kreisschnlinspeklio«
KnngenschWnlknch.

Die Herren Leite« der »etliche» Sammelstrleo bitte ich
möglichst umgehend anzn,eigen, welcheL a a bh e u m ev ge « zum
Abruf bereit stehen.

Sangenschwalbach, de» 2. Juli 1818.
Der SammlnvgSletter : Lindst edel.

Kapttnlnltfindnns »nd Kiedl««-.
II.

Bon jeher ist dir « ewirtschfftnvg von Grund und Bode»
et«e der wichtigste« Grnndlazeu de» Staate » gewesen. Aach
die Srie, »rreta«iffr habe« dargetan , daß dem Boden gegenüber
bewegliche» Güter « de« Bor, «, größerer wirtschaft¬
licher Sicherheit  znkommt, da er zwar Nerwüstet «nd in
feinen Erträge « beeinträchtigt, nie aber vernichtet « erden kann.
Daher ist der Ansiedlungsgedanke  auch sehr bald i«
de » Dienst der Fürsorge  gefielt worden, voza da» in
dem »orhergegangtnev Artikel näher rrlänterte Kapital ab-
fi « dang »gesetz  di « M »,lichkeit bat . So entstehe« nun an
vielen Stellen de« Reiche» Sied lange », die » eiegdb-schädigten
Gelegenheit gebe«, stch auf eigene« Scholle eine neue, gesund-
heitlich zuträgliche Existenz , « schaffen.

Im Regiernogibezirk Wiesbaden  hat da» Sied¬
lungswesen im » «reich der Fiirsorge naturgemäß nicht die
Bedeutung  erlangen linnen , die ei tu auderea Gegenden,
besander» im Osten und Nardr « Deutschland» haben konnte.
Hier herrscht Mittel - und Zwergbrsttz »vr, während andere
Bodenbesttzaerhältnifsedie Anßedln», eher begünstige«. Trotz -
dem sind auch hiev auf Beravlafsung de» stell oertr . Graeral-
kommando» 18 llrmeekarp» im Korpsbeztrk drei Heratnng»»
stellen errichtet warde«. Die Frankfurter Stelle , Jov-
danstraße  17 , ist bereit, in «Leu auf »nstrdluug zielenden
Feaae« An»k«nlt zu gebe»

Die Beratungsstellen könne» sehr segensreiche Arbeit leiste«,
da Kriegsbeschädigte vielfach in G .fahr sind, vou Schwindlern
und Srurdstückrspkkalante» auSgebeutet zu werde«. Bei dev
Durchführung von Sirdluv, »Plänen werden ste in der Lage sein,
die Kriegsbeschädigte» eingehend zu beraten und so vor lieber-
vortrilnvg zu schützen. Eine SiedluugSgesellschast für
den Regierungsbezirk ist im Entstehe« .

Nenn bas Reich KrtegSbeschädigteudie Möglichkeit einer
Anstedluug auf eigenem Grund and Bode« bietet, so erfüllt er
damit eine Pflicht deu KriegSverletztm gegenüber nnd trägt
gleichzeitig wesentlich zur Lösung der wichtige« wirtschaftlichen
Krage bei. Eine Starken , de» ländliche« » leivbesttzeS und da¬
mit die Bermehrnvg der landwirtschaftlichenErzeugnisse und
Heranziehung eim» -bodenständigen R»chwuchse« liegt durchaus
1« Sinne riner gefunden Fortentwicklung de» Staatswefen ».

*

Ein Beispiel wird die Sache der »apitalabfindaag am deut¬
lichste, belenchteu: Lin Reservist im Alter von 87 Jahren , dev
im Kriege ein Bei« verlöre« hat und von Berns gelernter
Schmied ist, findet Geleienheit, etve Schmiede ans dem Lande,
zu der mit den nötige« Einrichtungen seine» Handwerk», den
erfvrderltche« » vhn- »nd ArbeitSbaulichkeiie» auch ein großer
Obst- und « emüsegartep gehört, fär deu Pcei» vau 1* 600 «.
zu erwerben. Er fehlt ihm aber an dem nötigen Gelbe. Da¬
her stellt er den Antra , ans Kapitalabst-dnag gegen Verzicht
ans seine Krieg» - and BerstämmelungSzalage. Er erhält da«
1V»,. fache seiner Zulage« al» Kapital,nämlich 1»0 . l « ’/. + 324 .
l «»/4 = 301 * + *4 *7 = 8412 Mark . Die noch fehlende» ruad
6500 Mark werde« ihm v,u der zuständigen Kr«i»sparkafse
gegen 4 vom Hundert Zinse» und 2 vom Hundert Kapitalrück
zahl««, al» grnndbnchliche» Darlehen gegeben, » «durch über-
nimmt er ein« Jahre, »« Pflicht»«, von 420 Mark, die aber
mit jkdem Jahre wegen der getilgten Kapitalsteile abnimmt.
Fär deren Zahl, », reicht sein« (Militär -Invalide « ) Rente zwar
nicht ganz an», wenigsten» ia de» erste« Jahren nicht, ste er¬
fordert aber dvch anr eine» «»erhebliche» Zuschuß, fo daß er
feinen Hausstand ausreichend »an dev Erträgen feiner Arbeit
«nd friae» Grundstückes unterhalte « kan«. Mit feiner Rente
and feine« Znlasen allein (» ent, über 900 Mark) wäre da»,
doch nicht zu erreiche«. Er mähte sich also doch riuea besonder»
Ber dienst zu verschaffe» fachen. Jedenfalls arbeitet er mit
ganz andern AnSstchte» fstr dir Anknvft. al« wenn er al» Hand-
werker oder Lohnarbeiter in einer Stadt mit tenrra Leben» -
Verhältnissen fei« Haseln heschließea würde.

Der Weltkrieg.
Großes Hauptquartier, 1. Juli. (WTB. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe  Kronprinz Rupprecht.

Die Gefechtstätigkeit lebte am Abend in einzelnen Abschnit¬
ten auf. Seit frühem Morgen starker Feuer beS Feinde»
ieidersetls der Somme. Hier haben sich Jnfantertekämpfe
entwickelt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Heftige Teilangriffe der Franzosen nördlich der Bisue-

Oestlich von Moulin-sous-touvent wurde der Feind im Gegen¬
stoß in unseren vorderen' Kampfltnten abgewiesen. Im Üb¬
rigen brachen seine Angriffe vor unseren Hinderntffen zusam¬
men Erneute Vorstöße des Gegners westlich von Chateau
Thierry scheiterten.

Heeresgruppe Gallwitz und Herzog Albrechi.
Ein starker Vorstoß des Feindes auf dem östlichen Maas¬

ufer wurde abgewiesen. Im Sundgau machten wir bei er¬
folgreicher Unternehmung Gefangene.

Leutnant Übet errang seinen 40., Leutxant Rumey seine»
29. und 30. Luftfieg.

Der Erste Generalquartiermeister Lndeudorsf.

Starke italienische Angriffe an der ganze« Front.
Wien, 3. Juli . (WTB)  Amtlich wird verlautbart:
Gestern am frühe« Morgen sttzte an der ganren Piavefrvnt

vvo Lusegana abwärts heftige» italienische» Gffchittzfeurr eia.
da» sich iüdlich von San Duma ia mehreren Abschnitten bi»
zum TromMlfeaee steigerte. Einige Stunden später ging im
Piave -Mündungsgebiet feindliche Infanterie zum Angriff über.
In erbitterten , dea ganzen Tag über währende« Kämpfen oer.
mochte dev Gegner, abgesehen vou kleinerem Raumgewinn bei
Chtesa Nova nirgend» einen Erfolg zu erringen . Auch defs »
Bersuch», am Südflügel bei Revecoli unter dem Schutze feind-
licher Seesteitkräfte Infanterie an Land zu werfe«, scheiterten
in unterem Feuer. Ein italienischer ÜrbergaagSversach bei
Zeus, wurde vereitelt. Au ber venetiarischen GrbtrgSsrvnt war
die Kampstätigkeit gleichfalls außerordentlich rege. Westlich de»
Sfolone wurde, ein stärkerer Angriff durch da» bewährt « öster¬
reichische Jofanterie -Regtmeut 19 im Gegenstoß ausgefauge».
Auch nördlich de» Col del Noffo und bei « stago wiesen wie
italienische Borstöße ab . An drr Tiroler Westfront mäßiger
«rtillrritkamps . _

Holländische Frühkartoffeln für Kohle».
Rotterdam,  8 . Zntt (zh.) Hvllaad erhält von Deutsch¬

land 50 000 Tonnen Kohlen im Austausch für Frühkartoffeln.

Explosion einer englische« Gra»ate«fabrik.
London,  3 . Jnlt . (ATA .) Amtlich Eine ernste Ex¬

plosion  ereignete stch in drr Nacht »um > Juli in einer
Granatenfüllsabrik in dem Mid , «b» Lwischen 90 und 100 Per¬
sonen wurden getötet.  Die vrbrit wird in einigen Tagen
Wieder ausgenommen werben-

Der Sultan der Türkei-j-.
Wien,  4 . Juli. (WTL. Nichtamtl.) Nach einer an»

Konstantinopel  eingegangenen Meldung ist S . M. der
Sulta 'n gestern um7 Uhr verschieden.

yntMitzch»«».
' Fußartillerist « !lh- Petry.  Sah « de« Landwirt, » Lud-

wig Peti y tu Strtaz Margarethä , erhält dal Eiserne Kreuz.
' Wiesbaden,  30 . Juni . Da» Schwurgericht verurteilte

de» Heizer Ludwig Reuuo au» Münster t. T . wegen Raub¬
mord» zum Tode  und dauernden Ehrverlust. Renvo hatte
in ber Nacht vom 30. ans de« 31. März deu Heizer Fach»
vom Höchster « ranhan» erschlagen und beraubt.

* Die Schaffung einer «ene « Kaiserhpmn«  war
in eine« Eingabe au da» Abgeordnetenhaus gefordert worden.
Ja der PetitiovSkommiistou antwortete jetzt al» Regierungs-
Vertreter RegirruugSrat Trendelenburg ablehurvd. Eine Prüfung
der etwa 380» Dichtungen und Touschöpsuvgev, die a >» Ersatz
für da» auf eine englische Melodie gesetzte„Heil dir im Sieger-
krauz" de« zuständige« Behörde» riugesaubt waren , hat ergebe«.



,,„1 D4 tinmtet ,->» b' Ii-A "- >
' »» »« ><» » ^
., ' »i " ’V« Ä » - St . « b
L . L " « - r >. bk.ch„ mw ÄÄ mit*, w«S. m“*??“.*"■
SJSÄm <*» . f« ‘ -' -"»

2 Juli Stl -ü-»tlich tinet Nrchpiüsuvg
4„ i « « # « w . ;« l *L£ JÄi:rÄ r̂ÄVÄr̂ rrt ?Ä .-
rtCÄÄW ™ - « :ümbs  s
S !#t-5»ifb « „8etl , ßotalani " « 8 Münchm « eldrt h»t da»
Lavdzrricht in «mberg  iv der Oß-rpsal -, eine« ^ brikarbrste.
weg«« TreibrtemendiebstahlS  za sechs Zähren <, chh

^ Melduug de, . Berliner
* * *£ " '"£ »2  V d. i S « °erich in Cherbourg den
«av'tän Tizie» steige,prvchen Ee hati« bei ««blig-m M ter

»el . käck für ein deutsches Untirseeboot gedalte« und sei»
durch°i« »« Mies Maeö- er »um

bedeutendste Materiallager de« b-^ a«zdstich-n « rmee-
roapr ist wie dem .Verl, Lok. lavz - fl». » °°fb « ich.t mied
ia eil!er Borkadt von Orleans Niedergebra» nt. >aul
«P«t>t Paristen* wird der Schaden auf mehrere M,liiere

unterirdischerS » ug v>« d° « Schweiz - ach
Deutschland. I« » -euzlwgr » ist « an eine, stnrke» *»a
Nlsfirierrr» Schmn. zl-rb. rdc aus di- Spar
hart fl* der » « «»* »« ***fi**k Ml « *« J.
umsan-ieich.» W«^n,erschiedu«se» »der d»e « ce»»e Vevutẑ
Ma« entdeckte eiur» nckterirdische« Swlls «, de» dir Sch« »»8^
zur B-sdrde uag ihrer „ » d.r Schweiz «ach Deutsch,r. - j, «»«rlct batten Hier wurde ei« sdrmlichr»yr.
Postamt,er» eirstb nnterh. lt»». »«Herde« h. tien die Sch« u,üie-
tasoier» leichte Arbeit, al, st- dt« Ichmuggelwureau» d.m
Sievfter eines Hanfe- »»bemerkt über die Grenze rh" « Spi-ß
geselle» zawerse« k,»°tev. Zahlreiche Verhaft»»»«» stö bere «
rrsolat Zar Brsd'dkruv» « nvd» et« »echt kigeu. rtiz«. K' ffs
anaewevdet. « a die »,r>trvl? sitc die Ausfuhr*»» ®*Ib
B« «o aehavdb. bt wird, übe.», - ma» die Goldstück- mit Stofs
»ÜdE fi« anstelle Kr-bpf-u »u die «lüdur. Sstück^ Dr
Schmuggela« der Grenzstraße » »enzlingeu in der SÄM'i»
ist so stark, d«ß ma« ernstlichi« Eoiv»g»»g »ieht, die Ha«sre
der ganze« Straße »»»»kauseu._

* Bartflechte n»d Papiergeld.  Der . « »»«»'»»
Medzin. « ochenschrist" »st «• î owbttT
Ststver»tluno«», de» Erreger der Bartflechte aus Geldschrwea
festoustrlle» «vd »war drt t3» Sch»tuen 28  mal. Die J *rps«rg

*»Uuten« f die » mt ei»«l • efa»b« e‘8afc JeErklanknr, der - aut, i» der fich die Pilz, festster» lreß.n
Ttzphus. D̂iphtherie- «ud raberkelbazille« s«»d der «»»t aas
den Papi re» nichtn»r, __ _ _ _ __

*) 4. «ulll » rettâ den ^ Züli,^ abend«
«i/4 Uhr, findeti« »urhau « ei» Richard Str »utz  tz „ «ehme«
Da« Richard Strauß,, - eihteK»»»rrt trägt einen Mtttu» ^»ot«e*
Charakter. Der würdige» beud, der in a«e» größeren» »»ern rocu^,i,«. •TuMinta* »naen,m« en t«, verspricht einen l tD i_

Jtbnigl. Schauspieirr«n» « «»troioi wum _ ' o-  ,

t !.“ ' t «S !itn °!»' Ät 'i”ettS >* . «' ** « M.«*“ -
Herr H«f. pemsän,er« eißr-Winkel besttzt einen°uß« g' w^ "Uch-n, « . »i.
klingenden, reichen, dabei höchster »raftenUaltunr^ fähigen » ar.t. n un»
weiß seine«unöervollen Mittel künstlerisch»u « eistern. H
tz' llin. »er Envch Ar»en völlig st' t "°" rug, hatte sich mit a»en
»tt « «ungen »er Dichtung biS inS » lemste vertraut gemuht. Auch
ihnen « nr»e reicher« eisall. Ein nicht »u unter,ckitzender Drtl »e- «r
folge« ist Herrn chofkapellmetster Stolz ru»uschrrtben. D»S zahl eich
erschienene Pu»lt,nm kargte nicht mit • « £ « ik ^
stch itfctefeigt. Wir hassen, daß »e« » Minstlern auch hier in Zangen
lfchwalbach ein »«Ir » Hau» beschieben sei.

FchieMde « elicr.
«»» »» m « »r « I * .

<3!,ä’>tu<  I
^ .hiiditin entaeanete er: „Bor allen Dingen Erika, mod) e

ich * d) ersuche»? Deinen Plai , wieder einzunehmen. Diee
L -sprach- ’lä^t sich nur in aller Ruh- -u emej «
desrieüigenüen Abschlüsse bringen. Gew.h ist Herr ^ chw z«SL .L .̂V
wieder eingenommen hatte: „Das ist nicht wahr ! Herr

SwÄBvSSfie auch nicht nach meinem Geschmack ist, gebtunjt haoen,
l pnn  slhlieKUch bist du es ja, die in erster Lrme rn Frage kommt,
und da haben meine Wünsche zu schweigen. Ich wurde, nne
gesagt' wenn auch »

•î dLci te sich den Later mit brennenden Augen

« ! Ä5jS ? ' * iÄÄÄ

SS"’i  pl's-IBr»'BSsi
Gefallen* sein Aufbrausen bei jeder geringsten Klem'gkelt den

1 ö-  .
Tcnnnn habe ich noch niemals etwas bemerkt. ..,

' ^ Glaubst du denn, daß es mir anders ergangen ist?"

WMKyUWMM
miU daß es nicht kreuzunglücklich werden soll.

' . Aber wenn Herr Schwarz nun vollkommen gesund st-
fragte die Tochter, der es sich wie ein Eisklumpen aust ^ r
legte, war doch die Eröffnung des -Vaters für !« « n ^ ^ ^
l'cher Schlag gewesen, der st«- ganz>unerwar^ ^
Wie ein Rauhreis war es über ihre reme ö ^
heben Manne gekommen. Aber noch hoffte Erika. WC»

SSMUM -Lxumal sie ja auch nicht das genngsle o n\ )fh r ös„s matec*
Abnormität an ihm wahrgenommen hatte.iss s
Z « LMZLW
die Bewußtlose bemühten; doch erst nach längerer £

wt  Ä ’ um. •* *B3L2*JUS s.'S
ins Gedächtnis. Die Hände vors Gesicht schlagend, °eru,
sie schluchzend den Raum um ihre Zimmer °usz , ch ^riegelte sich ein, warf sich in emen we,,er
brennenden Augen ins Leere. ^ « Sckicklal sie mit s»

Konnte es Venn möglich sein, baß das Schick, ,re rn ^
harter Hand anfaßte und ,ah alles in »hr tötete, tz I 8
noch eine unendliche Leere zuruckblteb( 1

(Firtfetzu», folgt.)

Wettrrdmcht »er Wetterdienststelle Weildurg.
BoravSstchtltch« Witterung ÜJ f toal-

Z.ttweise aushetterud. «« «°» vereinzelte Rege*fülle. taz«
über »u« >vt»it » ärmer.



Bekanntmachung.
»nnkl-. ^El̂ ev Müll  abgrfahre« werde« snkl,
«2» J ? »« 5- *• Mts., nachm, b Uh, im«üro der Bürgermeisterei melde«.

Lrngevschtralbach, de« 4 . Juli 1918
953 _3 er gUfliflft

Bekanntmachung.
den 5 » Mts kommt für die hiesige« Ci«.

Faferflo » en auf Abschnitt S8 d.» Le-
veaSmittrlkaite zur 18 rtrilang.

D<er Ä-rkao! e' folct auf »ruvd der Kuvdeulisten.
_ y « llädt LeBensmittelK ommifston.

Gewerbe-Berein.
„» föeHM***’ *<n * ^Ufi ö 8s .' abend, 8'/, Uhr, im

Mitglieder Berfammlung.
.Tagesordnung:

^ereivsa», le«>e«beltrn
Ur, zahlreiche« S-scheivea wird driveend-«bete«.

- - - -- - 3er Vorstand.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Kurhaus Langenschwalbach.

Areitag, den S. Auli, abend, S'/. Uhr:

Richard Sirauss-Abcnil
AuSführende:

£err »icola GeißeWjnkel, Hofopernsänger lBayreut Wiesb.)
Herr Wetter Zelli«, Kgl. Schauspieler Rezitator, Wiesbaden
Am Flügel: Herr Leopold Stolz, Hofkapellmeister, Wie-bade»

Vortragsfalge:
1. Lieder: u) Heimkehr, d) Ruhe meine Seele

e) Ich trage meine Minne d) Heimlich? Aufforderung
2. Reeitati,«: Vnoch Ärden mit der Musikv«n R. Strauß

Am Flügel: Herr Hoskapellmeifter Leopold Stolz
2. Lieder: *) Zueignung C) LiebeShymnus

b) Morgen d) Cäcilie
Vorverkauf & $, 2, i M Beim Kurhausportier

Aenderungen im Notfälle Vorbehalten. 113?
xxxxxxxxxxxxxxxx xxxxx
AchtungI

Eue g,vh» Sendung
Einkooh &pparte

unk Coxuerrengfläser
mit GiMmirivge.

Adolf Lotz , Mickelbach.

Frisch eingetroffen.

1070

öS- junge» Mädchea wird
für M »at «xgust

Erholungs-
Aufenthalt .

bei unr guter Verpflegung ge
srcht. Offerte« m<l eäheren
« „gaben n«t,c « I . an die
Haaner Volks - Aeitung,
Haao, Sihetnld. trbrieu. Nbo

Zu kaufen gesucht
1 gebrauchte, Kochherd,

solvi»
2 gebrauchte Gaslampen.

U4« Hug » Zyalde » .

Leichter, etnspänvrr, wenig
gebrauchrer

JagdMgen
Lattengesteüe

'4  Lacte» k 73  cm l M. 0.90

z» bttlanfen.
Leo Hefter,

H 16  Vockenhausen.
«nuuue -ifimer v. M 1,26 an

Kuttereimer und Kübel
Verkauft 1138

Sauer , Wiesbaden,
Gdbeoftraße 2.

Swöne
Ferkel

zu verkavieu bei 1144
Züilh . Kugekfladt , Bora.

Wiedersehen war ihre und unsexe Hoffnung.*
Seinem Bruder Heinrich folgte während der

Siegeslaufes ii, Feindesland unser lieber jüngster
Sohn, Bruder und Schwager

Emil Reith
Musketier in einem Ilef Infant . Regiment
im  Tod für« Vaterland nach. Er starb «m 30.
Rai an einer erhaltenen schweren Verwundung.

In tiefem Schmerz:
Familie Andres» Reith.

Hohenstein, den3. Juli 1918.

enr PaSSLfs 55' 8i mn( ^ ^anken sind nicht

Todes-J Anzeige.
Verwandten, Freunden»nd Bekannten die trau-

Jakob Karl Weis
Veteran von 1870/71

°°" 71  3a *rt“ Ton«

3m Namen der Hinterbliebenen:
Sic trauernden Geschwister.

Lindschied, Hahn, Massau, den3. Juli 1918.

StakMÄ ” 9 M* n

Danksagung.
Sür die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verluste meiner lieben Tochter.
Schwester, unserer lieben unvergeßlichen Mutter,
Großmutter, Schwägerin und Tante, sowie für die
vielen Kranz- und Blumenspenden sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank.

A«grrst Pest
Familie Gndrr».

Kahn , den 1. Juli 1918. 1149
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